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Ein unhlarer Punkt in der
Stenererklärung

Halle 29 December
Der in der Ausführungsanweiſung Art 16 aufgeſtellte Grund

ſatz daß der Vermiether einen angemeſſenen Prozentſatz des be
dungenen Jahresmiethzinſes für die Abnutzung des Gebändes in
Abzug bringen könne erſcheint nicht in jeder Beziehung gerecht
fertigt Denn man kann Vermiether eines Gebäudes oder eines

Theiles eines Gebändes ſein ohne das Gebäude eigenthümlich
zu beſitzen in dieſem Falle hat der Vermiether für die
Amortiſatton des Gebäudes nichts zurückzuſtellen Ferner iſt nicht
verſtändlich weshalb die Quote der Abnutzung in einem Prozent
ſatze der Jahresmiethe beſtehen ſoll im Geſetze ſelbſt iſt
dies nirgendwo ausgedrückt Dasſelbe erklärt vielmehr im 8 13
nicht den Vermiether eines Grundſtücks ſondern im 8 9 Ziffer 5
den Eigenthümer eines Gebäudes für berechtigt von ſeinem
Einkommen die regelmäßigen jährlichen Abſetzungen für Abnutzung
in Abzug zu bringen Dieſe Abnutzung wird ſich in jedem ein
zelnen Falle nach der Art und Einrichtung des Gebändes richten
hat aber an und für ſich mit dem Miethwerthe bezw dem wirk
lich bedungenen Miethzinſe der unter Umſtänden ja
ganz geringfügig ſein kann gar nichts gemein

Die den vom Miniſter erlaſſenen Ausführungsbeſtimmungen
entnommenen Beiſpiele in der den Steuerpflichtigen zugegangenen
amtlichen Aufforderung zur Stenererklärung führen nun als den
angemeſſenen Prozentſatz der Jahresmiethe für die Abnutzung
des Gebändes zwei Prozent an Es hat aber nach dem Geſetz
ſelbſt und auch nach der Anweiſung des Miniſters jeder ſich ſelbſt
einſchätzende Bürger die Pflicht und das Recht den Prozentſatz
der in ſeinem Falle angemeſſen iſt ſelbſt zu ſuchen d h ſich aus
den obwaltenden Umſtänden zu berechnen Es kann dabei be
ſtimmt behauptet werden daß der beiſpielsweiſe angeführte Satz
von zwei Prozent des Miethwerths bei den meiſten beſonders
aber bei den in Städten gelegenen Häuſern viel zu gering iſt
Ein Hans müßte bei einer ſolchen geringen Abſchreibung Hunderte
von Jahren benutzbar bleiben ehe die Baukoſten durch dieſe Ab
ſchreibung ausgeglichen wären Hat man in Halle ein Haus im
Werthe von 110,000 Mk ſo werden davon vielleicht gegen
60,000 Mk auf den Grund und Boden kommen deſſen Werth
ſich nicht vermindert ſich wahrſcheinlich aber nicht ſicher erhöht
Nimmt man bei dieſem Hauſe ſechs Prozent ſeines Werthes als
Miethrohertrag an ſo nimmt man damit den höchſten Satz der
wohl erzielbar iſt 2 Prozent dieſer auf 6600 Mk angenommenen
Miethe betragen 132 Mk Das Hans müßte demnach rund 380
Jahre ſtehen und vermiethbar bleiben damit die Baukoſten mit
379 132 50 028 rund 50,000 Mk erſetzt wären Es iſt aber

klar daß wenn man nun einmal den Umweg nehmen ſoll die Abſchreib
ung nicht nach dem Werth des Gebändes ſondern nach dem Miethwerth
zu berechnen wenigſtens 10 Procent oder noch mehr von der Miethe
abzuſchreiben als angemeſſen erſcheinen mußtz da bei Abzug von
10 Procent das Haus immer noch über 75 Jahre vermiethbar
bleiben müßte Der Steuerpflichtige hat nun auf Verlangen der

Spät geſühnt
Von Charles Mérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

52 FortſetzungDann begab ſie ſich in das Palais Raynaud ſchloß ſich
eine Stunde lang in ihr Zimmer ein und ſchrieb einen Brief
an Jean worin ſie über die Vorgänge in Varenne berichtete
Sie endigte mit den Worten Was ſoll ich thun Dieſes
mir verhaßte Schloß verlaſſen oder den Kampf weiter
führen Sage mir Deinen Willen ich gehorche Dir
blindlings

Um zwölf Uhr ging ſie in den Garten hinab und wandte
ſich dem Gitter an der Avenue Gabriel zu Der größte
Theil der Dienerſchaft befand ſich in Varenne nur der
Portier und einige Gärtner und Stallknechte waren im
Palais zurückgeblieben denen das plötzliche Erſcheinen der
Baronin durchaus nicht auffiel da es häufig geſchah daß
die Schloßbewohner von Varenne unerwartet für einige
Stunden in die Stadt kamen

Der Blinde ſtand bereits auf ſeinem Poſten
Nun rief er ihr geſpannt entgegen

Sie warf einen unruhig forſchenden Blick um ſich als
ſie aber nichts Verdächtiges bemerkte trat ſie dicht an das
Gitter dem Blinden ihren Brief Welt ſt

Lies und antworte mir flüſterte ſie haſtig
die
Hier
Jn einer Stunde
Ja

Der Blinde entfernte ſich während die Baronin langſam
durch den Garten zurück ging hie und da ſtehen bleibend
und ein paar Worte mit den Gärtnern wechſelnd Sie war
unendlich ruhiger geworden ein Blick Jean von Mareilles

Kommiſſion die Berechnung klarzulegen die zur Aufſtellung ſeines
angegebenen ſteuerpflichtigen Einkommens geführt hat und es
würden alsdann die für Verſicherung Reparatur und Erhaltnung
Staatsgebändeſteuer und Abnutzung gemachten Abzüge einzeln
anzuführen ſein Die Kommiſſion hat aber dann lediglich auf
Grund des Geſetzes nicht aber auf Grund der von dem Miniſter
und den untern Verwaltungsbehörden ertheilten Anweiſungen zu
prüfen ob die Steuererklärung richtig oder unrichtig iſt Auch alle
weiteren Entſcheidungen in letzter Jnſtanz die des Oberverwaltungs
gerichts können nur auf dieſer der geſetzlichen Grundlage er
folgen Bedauerlich bleibt daß Anweiſungen ergehen konnten die
dem Geiſte des Geſetzes widerſprechen ſich aus dem Wortlaute
nicht rechtfertigen laſſen aber geeignet ſind Beunruhigung und
Unſicherheit in weite Kreiſe zu tragen Freilich laſſen ſich einzelne
Mißgriffe bei einer ſo umfaſſenden Neuregelung nicht wohl ver
meiden und ſind erſt an der Hand der Erfahrung zu beſſern

Ans dem Grbiet der Handelspolitik
Halle 29 December

Bekanntlich ſtößt der deutſch belgiſche Handelsvertrag auf
Schwierigkeiten und zwar in Belgien ſelbſt Am Sonnabend hat
nun wie wir geſtern mittheilten der belgiſche Finanzminiſter
Beerngert Abgeſandte der Union ſyndicale Handelskammer
empfangen welche bei demſelben betreffs gewiſſer Abänderungen des
dentſch belgiſchen Vertrages vorſtellig wurden Die Union ſyndicale
wünſcht daß auf Baumwollgewebe ſpezifiſche Zölle an Stelle der
Zölle ad valorem treten möchten und daß die Zölle auf Baum
wollgewebe ſoweit es ſich um rohe Waare handelt gänzlich auf
gehoben oder doch ſehr ſtark herabgeſetzt dagegen für Baumwoll
gewebe je nach dem Grade ihrer Vervollkommnung oder Vollendung
zum Vertriebe durch den Handel erhöht werden Nach auswärtigen
Blättern ſoll der Miniſter dieſe Forderungen wünſchenswerth
gefunden aber geſagt haben man ſolle ſie nicht ſtürmiſch erzwingen
wollen Den deutſch belgiſchen Handelsvertrag erktärte er als eine
äußerſt vortheilhafte Abmachung für Belgien Deutſchland habe
zahlreiche Herabſetzungen bewilligt andere ſeien in der Zu
kunft noch möglich Der Miniſter glaubt daß die Kammern
den Vertrag annehmen würden

Jn der Antwort des belgiſchen Finanzminiſters iſt beſonders
der Satz bemerktenswerth daß weitere Zollermäßigungen ſeitens
Deutſchlands in der Zukunft noch möglich ſeien Jn der That
laſſen die Handelsverträge weitere Ermäßigungen zu ſie verbieten
nur Erhöhungen der Zölle über den feſtgeſetzten Tarif hinaus für
zwölf Jahre

Betreffs der in den letzten Tagen aufgetauchten Gerüchte über
bevorſtehende neue handelspolitiſche Verhandlungen mit noch nicht
angeſchloſſenen Staaten bringt die Wiener Polit Korreſp einen
offiziöſen Brief aus Berlin in welchem es heißt Es iſt be
kannt daß die nächſten Verhandlungen mit Serbien ſtattfinden
und daß hierbei Oeſterreich Ungarn naturgemäß die Vorhand hat
der Vertrag mit Deutſchland läuft erſt am 1 Juni 1893 ab
Was Rumänien betrifft ſo will man dort die Erfahrungen des
autonomen Zoll Tarifs noch abwarten Zu Verhandlungen mit
den Niederlanden hat ſich noch kein Anlaß ergeben Zunächſt in
Frage dürften die Verhandlungen mit Spanien kommen und
zwar über Verlängerung des zum 1 Februar 1892 gekündigten

Vertrages bis zum 1 Jnli deſſelben Jahres Die Frage iſt be
kanntlich von Spanien angeregt in Berlin dürfte man gegen eine
Verlängerung kaum etwas einzuwenden haben vorausgeſetzt daß
der beſtehende Vertrag unverändert bleibt und nicht von Seiten
Spaniens eine Verlängerung nur unter beſonderen Bedingungen
verlangt wird Kommt eine Verlängerung ſo wie ſie hier zu
geſtanden werden dürfte zu Stande ſo iſt damit der Raum und
die Zeit für weitere Verhandlungen gewonnen Die offiziöſe
Auslaſſung ſchließt dann Angeſichts der rieſenhaften Kon
kurrenz der Vereinigten Staaten von Nordamerika
die nicht nur für die ſüdliche Hälfte ihres Welttheils ſondern mehr
und mehr auch für Aſien zu einem großen Theile den europäiſchen
Jmport zu erſchweren und anszuſchließen mit großem Erfolge be
ſtrebt ſind erſcheint der Weg den die Staaten Europas in ihrer
Handelspolitik zu gehen haben als ein feſt vorgezeichneter Die
Vereinigten Staaten ſind in dieſer Hinſicht für England ein
viel gefährlicherer Feind als Rußland Jn Betreff der Zoll
behandlung des in den Tranſitlagern und zu Spekulations
zwecken aufgeſpeicherten Getreides iſt man bis jetzt in den maß
gebenden Kreiſen noch nicht ſchlüſſig geworden es ſcheint als ob
die Abſicht nicht zu differenziren die vorwaltende wäre
doch liegt eben noch kein Beſchluß vor und mit Sicherheit läßt
ſich derſelbe nicht vorausſagen

Die im letzten Satze enthaltene Andentung bringt die Be
ſtätigung für die ziemlich allgemein ausgeſprochene Anſicht daß
weder für Tranſitläger noch an irgend einer Grenze Differential
zölle eingeführt werden würden

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 28 December Hofnachrichten Heute Vor
mittag um neun Uhr hörte der Kaiſer zunächſt den vom Reichs
kanzter Grafen von Caprivi erbetenen Jmmediat Vortrag und
arbeitete dann von 10 Uhr ab mit dem Chef des Civil Kabinets
Später nahm der Monarch die Vorträge des Staatsſekretärs des
Reichs Marine Amtes Exc Vice Admiral Hollmann und demnächſt
des ſtellvertretenden Chefs des Marine Kabinets Kapitänlieutenants
von Uſedom entgegen Am Nachmittag um ein Uhr hatten der
Polizeipräſident von Koſeritz aus Potsdam und darauf der Sec
Lieutenant der Landwehr Weiß die Ehre von dem Kaiſer empfangen
zu werden Um 1 Uhr waren der Vice Ober Jägermeiſter vom
Dienſt Frhr von Heintze und der Geſandte in Luxemburg Graf
Wallwitz mit Einladungen zur kaiſerlichen Mittagstafel beehrt
worden

Prinz Albrecht von Preußen hat geſtern die
ſpaniſche Hauptſtadt wieder verlaſſen und von Madrid über
Paris die Heimreiſe angetreten

Reichkanzler von Caprivi kann nach dem Pariſer
Figaro der Hoffnung leben noch zum Fürſten erhoben zu

werden Genanntes Blatt ſchreibt nämlich Jn den Hofkreiſen
Berlins erzählt man der Kaiſer habe bei Gelegenheit eines im
Neuen Palais gegebenen Eſſens dem General v Caprivi unter
Erwähnung des dem Letzteren für ſeine Verdienſte um das Zu
ſtandekommen der Handelsverträge verliehenen Grafentitels geſagt
Füge es Gott daß Jch Sie auch mit dem Titel eines Fürſten

zu ehren habe um Jhnen für einen neuen großen Sieg zu danken
rohau uccKkakakah3f o

hatte ihr neuen Muth neue Kraft eingeflößt Unterdeſſen
war der Blinde langſam unſicheren Schrittes von ſeinem
Pudel gefolgt weitergegangen bis er an der Straßenecke
mit einem Manne in Arbeitskleidern zuſammentraf der
ſeinen Arm ergriff und ihn nach dem verfallenen Garten
häuschen in der Rue de Grenelle führte Dort angekommen
warfen ſie ihre Verkleidung ab Jean von Mareilles hatte
Helenen s Brief und Touſſaint Vardon ſtellte ſich ſeinem
Herrn gegenüber aufmerkſam deſſen Züge beobachtend

Endlich ſprang der Graf mit triumphirender Miene auf
Er wußte nun welche verbrecheriſche Hand gegen ihn thätig
geweſen war jeder Zweifel war beſeitigt

Er iſt es rief er frohlockend
Baron Raynaud

a 4Ja

Touſſaint ſtieß einen Ton aus der faſt wie das Brüllen
eines Löwen klang Endlich Jetzt konnte man handeln
Sie hatten Beide den gleichen Feind gemeinſam mußten
ſie nun vorgehen und den Elenden beſtrafen

Was gedenken Sie zu thun fragte er ungeduldig
Komm mit mir entgegnete Jean ich will es Dir

ſagenEine Stunde ſpäter ſtand der Blinde abermals am

Gitter des Palais Raynaud Helene wartete bereits Jean
reichte ihr ein Blatt das ſie haſtig durchlas und deſſen
Jnhalt folgender war

Jch habe Schloß Roiſſy gekauft und morgen werden
wir es beziehen Ceſar hat am Rande eines Gehölzes das
die Grenze zwiſchen Roiſſy und Varenne bildet eine alte
verfallene Kapelle entdeckt Von Varenne aus kann man ſie
in zwanzig Minuten zu Pferd oder zu Wagen erreichen
Rechts vom Eingang unter einem zerbrochenen Pfeiler wirſt
Du jeden Tag meine Anweiſungen finden Sei muthig
Jn wenigen Tagen wird Alles zu Ende ſein Sie erſcheinen
mir wie eine Ewigkeit aber um der Ehre willen müſſen

wir kämpfen und dulden Das Gehölz in dem ſich die
Kapelle befindet heißt Chatillon

Helene ſchrieb ſich die Worte Chatillon Kapelle
zerbrochene Säule in ihr Notizbuch zerriß das Blatt
in Stücke und warf dieſelben über das Gitter auf die Straße
wo der Wind ſie ſchnell zerſtreute Der Blinde aber hatte
plötzlich ihre Hand erfaßt einen heißen Kuß darauf gedrückt
und ihr zugeflüſtert Muth Auf Wiederſehen

Leichten Schrittes wie von einer Laſt befreit kehrte die
Baronin in s Haus zurück Eine leiſe Hoffnung regte ſich
in ihrer Seele daß Jean ihr verziehen habe Er lebte und

er liebte ſie noch Alles Andere berührte ſie nicht ihr
ganzes Denken und Fühlen galt nur ihm und was er auch
von ihr fordern würde ſie wollte ihm blindlings gehorchen

Um ihrer Fahrt nach Paris einen Grund unterzuſchieben
befahl ſie den Wagen fuhr in den Louvre und machte dort
auf s Gerathewohl einige Einkäufe Dann ließ ſie ſich an
die Eiſenbahn bringen und um vier Uhr traf ſie wieder in
Montereau ein wo eine fröhliche Geſellſchaft ſie erwartete
Der Marquis von Parſay und Marcella Raynaud ſowie
einige andere Herren und Damen Alle zu Pferde umringten
den Wagen der Baronin und unter heiterem Lachen und
Scherzen ſchlug die kleine Geſellſchaft den Weg nach Va
renne ein

Zur ſelben Zeit verließ Antoine der Kammerdiener des
Barons unbemerkt den Bahnhof er war mit demſelben Zu
aus Paris zurückgekehrt wie ſeine Gebieterin erreichte au
einem kürzeren Wege das Schloß und begab ſich ohne Zögern
in das Zimmer des Barons der ihn bereits mit Ungeduld
erwartete

Antoine war ſeinem Herrn treu ergeben er hatte ihn
aufwachſen ſehen und ſtand faſt ein halbes Jahrhundert im
Dienſte der Raynaud s Was zwiſchen dem Baron und
ſeiner Frau vorging wußte der alte Diener nicht er brachte
daher den Auftrag der Baronin nachzuforſchen mit einer jener
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Mittwoch GeneralAngeiger für Halle und den Eaalkreid 30 December Nr 305
S cht für einen Sieg auf dem Schlachtfelde ſondern für einen

Sieg auf dem Friedensboden des Fortſchrittes Deutſchlands in
ſeinen internationalen Beziehnngem Die Verantwortung eſer
Meldung muß man dem Pariſer Jonrnal natürlich überlaſſen

S u Staatsminiſterinm ſoll in ſeiner letzten in
den Weihnachtsfeiertagen abgehaltenen Sitzung mit der Eröff
nung des Landtages ſich beſchäftigt und für den 14 Jannar
als Einberufungstermin ſich entſchieden haben Man erwartet im
Reichs und Staatsanzeiger bald die Bekanntniachung über die
Einberufung des Landtags

Das Kriegsminiſterinm hat die Abſicht für Sol
daten welche bei Erſtürmung der Düppler Schanzen
invalide geworden ſind Geldgeſchenke zu verleihen Es

deshalb durch die Landräthe bezügliche Feſtſtellungen
ſtatt

Zwiſchen den betheiligten Miniſterien ſchweben
Verhandlungen darüber ob die Geheimhaltung der Veran
lagungsergebniſſe der Einkommenſteuer durch die Ge
ſetzgebung weiter auszudehnen ſei um ein Bekanntwerden gelegent
lich der Auslegung der Wahlliſten und Stenerliſten zu verhüten
Eingehende Erhebungen von Seiten der Provinzialbehörden ſind
bereits veranlaßt worden

Nach einer Entſcheidung des Reichs Ver
ſicherungsamtes ſind wenn im Vollzuge des Unfall
verſicherungsgeſetzes Zeugen vernommen werden müſſen die
Zeugengebühren durch die Ortspolizeibehörden zu bezahlen Jm
Geſetz iſt nirgends von einer derartigen Verpflichtung der durch
die ſozialpolitiſchen Geſetze ohnehin ſchwer belaſteten Gemeinden
die Rede Es iſt deshalb erklärlich wenn die Stadtbehörden ſich
gegen die erwähnte Entſcheidung mit allem Nachdruck anflehnen

Perſonalveränderungen in der höheren Ver
waltung insbeſondere auch im Unterſtaatsſekretarigat
des Kultusminiſteriums ſollten laut Meldungen des
Oberſchl Anz bevorſtehen Wie halbamtlich verlautet iſt an

den betreffenden Stellen nichts davon bekannt
Dentſchland und Oeſterreich Ungarn trafen ein

Uebereinkommen demzufolge nach vorheriger Anußerkursſetzung
Dentſchland 50 Oeſterreich Ungarn 25 Millionen von den zirku
lirenden 75 Millionen Mk Vereinsthalern öſterreichiſcher
Prägung einlöſt Der Verluſt Deutſchlands beträgt 8,5 der
OeſterreichUngarns 4,25 Millionen Mark

Vorver handlungen über einen Handelsver
trag zwiſchen Deutſchland und Schweden Norwegen
ſind in gedeihlichem Fortgange Schweden wünſcht namentlich
eine Herabſetzung des Zolls auf Bretter

Ueber alle Grundlagen des Volksſchulgeſetzes
iſt laut Meldung der Nordd Allg Ztg im Staatsminiſterium
vollſtändige Einigung erzielt und es iſt zu erwarten daß die Vor

e dem Landtage alsbald nach ſeinem Zuſammentritt zugehen
werde

Die Ernennnng der Mitglieder und Vorſitzen
den der Sperrgeld Verwendungs Kommiſſionen
Artikel 3 des Geſetzes vom 24 Juni 1891 für alle Diözeſen
und Diözeſan Antheile ſteht unmittelbar bevor und wird die Be
kanntmachung der Perſonen der Vorſitzenden von welcher ab nach
Artikel 4 a a die dreimonatliche Präkluſivfriſt für die bei
ihnen unter Angabe der beanſpruchten Beträge einzureichende An
meldung von Anträgen auf Bewilligungen aus den geſammelten
Sperrgeldern läuft durch den Reichs und Staatsanzeiger erfolgen

Jn die Generalſuperintendentur der Kurmarkh
welche bekanntlich D Kögel niedergelegt hat ſoll D Dryander
berufen werden

Den neuen Beſtimmungen über die Anrech
nung der Militärdienſtzeit auf das Dienſtalter der
Civilbeamten hat wie die A R meldet der Kaiſer
die Genehmigung ertheilt Dieſe Beſtimmungen ſollen vom
1 Januar 1892 ab Anwendung finden

Ein Gnadeugeſchenk bis zum Betrage von 60000
Mark hat der Kaiſer der Berliner katholiſchen Sebaſtian
gemeinde zum Ban einer neuen Kirche bewilligt

Aus Kamerun kommen briefliche Mittheilungen über
den Tod des tapferen Hauptmannes von Gravenrenth Sie
beſtätigen daß Gravenrenth faſt ſofort nach Empfang der tödt
lichen Schußwunde den Geiſt aufgab Er hatte nur noch die
Kraft zu ſagen Lieutenant von Stetten übernimmt das Kom
mando Die Leiche wurde anf dem Kampfplatze beſtattet Haupt
und Herz aber in einer Blechkiſte mit zur Küſte genommen wo
die Beiſetzung in der Nähe des Grabes von Dr Guſtav Nachtigal
unter großen militäriſchen Ehren erfolgte

Der frühere Generalvertreter der Witu
Geſellſchaft Herr Karl Weiß geht am 1 Jannar mit dem
eugliſchen Dampfer Afrika von Neapel als der geſchäftliche Ver
treter der Ausführungskommiſſion der deutſchen Antiſklaverei
lotterie nach Oſtafrika und wird ſeinen amtlichen Wohnſitz vor
läufig in Bagamoyo nehmen

Der Königlich großbritanniſche Botſchafter

kleinen Liebesintriguen in Zuſammenhang wie ſie in der
großen Welt ſo häufig vorkommen

Was haſt Du erfahren redete der Baron den Ein
tretenden an

Jch traf kurz vor der Frau Baronin im Palais ein
als ſie erſchien ging ſie auf ihr Zimmer blieb dort un
gefähr eine Stunde begab ſich dann in den Garten wohin
ich ihr verſtohlen folgte und traf dort am Gitter nach der
Avenue Gabriel zu mit einem Bettler zuſammen dem ſie
ein Blatt Papier reichte

Was war das für ein Bettler
Ein blinder Mann gefolgt von einem weißen Pudel
Haſt Du das Papier genau geſehen
So ſicher wie ich hier ſtehe Herr Baron
Weiter
Frau Baronin kehrte in ihr Zimmer zurück und ging

nach einer Stunde abermals in den Garten Der Blinde
war wieder da und diesmal war er es der ihr ein Blatt
reichte das ſie aufmerkſam durchlas dann zerriß und auf
die Straße warf Jch wartete bis ſie fortgegangen

Nun
Der Blinde war nicht mehr da Nur einige Papier

ſchnitzel fand ich noch auf dem Pflaſter ich hob ſie auf
konnte aber nichts herausleſen Hier ſind ſie

Gut ich werde ſie unterſuchen Jſt das Alles
Ja Die Frau Baronin hat dann den Wagen beſtellt

fuhr in den Louvre und von dort zur Bahn Sie ahnt
nicht daß ich mit ihr zur ſelben Zeit im Palais geweſen
und auch im ſelben Zug mit ihr zurückgefahren bin

in Konſtantinopel Sir William White welcher auf
der Reiſe nach England vor einigen Tagen in Berlin eingetroffen
war iſt hierſelbſt an der Jufluenza geſtorben

Der Landesverein preußiſcher Volksſchnl
lehrer hat jetzt 39 410 Mitglieder Gegen das Vorjahr iſt eine
Zunahme von 3898 Mitgliedern zu verzeichnen

Das offizielle Geſammtreſultat der letzten
Dann be n g wird jetzt vom Reichsanzeiger veröffentlicht
Darnach hat das deutſche Reich einſchließzlich Helgoland
49,428,470 Einwohner und gegen 46,855,704 Einwohner ohne
Helgoland im Jahre 1885

Von klerikaler Seite gedenkt man der Gewerk
ſchaftsbewegung der Sozialdemokraten ein Gegengewicht
entgegenzuſtellen beſtimmte Beſchlüſſe ſind freilich noch nicht gefaßt
aber es ſcheint doch ſchon ſo viel feſtzuſtehen daß man ebenfalls
Gewerkſchaften ins Leben zu rufen beabſichtigt Auf dem
Gebiete der Gewerkſchaftsbewegung ſo behauptet man ſei im
klerikalen Lager ſehr viel verſäumt worden und darum ſei es
dringend nothwendig das Verſänmte nachzuholen

Der erſte ſozialdemokratiſche Gewerkſchafts
kongreß wird wie nnumehr beſtimmt feſtſteht am 14 März
nächſten Jahres in Halberſtadt ſtattfinden für die Berathungen
ſind vorläufig 5 Tage in Ausſicht genommen Für eine mög
lichſt ſtarke Beſchickung dieſes Kongreſſes wird ſchon ſeit Wochen
Stimmung zu machen geſucht Jm Allgemeinen iſt die Beſchickung
derartig in Ausſicht genommen daß auf je 1000 Mitglieder einer
Centralorganiſation ein Abgeordneter gewählt werden foll Den
Hauptgegenſtand der Tagesordnung des Kongreſſes bildet die
Organiſation die vollſtändig umgeändert werden ſoll

Die Leiter des Buchdruckerſtrikes hatten ſich
Mangels genügender Geldmittel vor dem Weihnachtsfeſte an den

en v der ſozialdemokratiſchen Partei mit dem Er
ſuchen gewandt ihnen zur Unterſtützung der Strikenden 18 bis
20000 Mk aus der Parteikaſſe zu bewilligen unter der Bedingung
ſpäterer Rückbezahlung Der Parteivorſtand ſchlug dieſes Anſuchen
rundweg ab Den Führern der Buchdruckerbewegung gelang es
ſchließlich ein paar tauſend Mark bei einem vermögenden Sozialiſten
aufzutreiben Wenn nicht bald die verſprochene Hilfe aus dem
Auslande eintrifft dann würde der Strike nicht mehr lange auf
recht zu erhalten ſein

Dresden 28 December Prof Dr jur Wach der
bekannte Rechtslehrer an der Univerſität Leipzig ſoll in erſter
Linie als Nachfolger des kürzlich verſtorbenen ſächſiſchen
Kultusminiſters von Gerber in Ausſicht genommen ſein
Als Prof Dr Wach vor einigen Jahren einen ſehr ehrenvollen
Ruf an die Univerſität Berlin ablehnte hieß es bereits er ſei
zum Nachfolger Gerber s anuserſehen

Breslau 28 December Auch die weiteren Verhandlungen
des Parteitages der Sozialdemokraten Schleſiens und
Poſens waren bis zum Schluß reich an ſpannenden Momenten
Die Debatten waren ſehr erregt und Vorwürfe flogen hinüber und
herüber Kunert erklärte er werde nach Verbüßung der ihm
bevorſtehenden längeren Gefängnißſtrafe die Redaktion der Volks
wacht niederlegen und verließ ſpäter völlig unbemerkt den Saal
nachdem er in einer kurzen Abſchiedsanſprache die Genoſſen Schleſiens
zur Einigkeit ermahnt hatte Peters in Haynan war der Einzige
der ihm einen anerkennenden Nachruf widmete Er bemerkte dabei
der Parteitag habe der Welt ein vorher niemals geſehenes Schau
ſpiel der Gehäſſigkeit gegeben Volkswacht und pProletarier
aus dem Eulengebirge wurden ſodann als gleichberechtigte Partei
organe anerkannt und eine Preßkommiſſion eingeſetzt Der Schluß
des Parteitages erfolgte 8 Uhr Abends

Vochum 28 December Der Bochumer Steuer
proceß kommt am 8 Januar in Eſſen zur nochmaligen Ver
handlnug

Trier 28 December Der Domkapitular Endres wurde
an Stelle des verſtorbenen Graach zum Regens des hieſigen
Prieſterſeminars ernannt

Straßburg 28 December Das heute in Straßburg in
Anweſenheit ſämmtlicher elſäſſiſcher Reichstagsabgeordneten ver
ſammelte Syndikat Jnduſtriel beſchloß eine Petition an den
Reichstag gegen die Herabſetzung des Zolles für feine Garn
nummern im Handelsvertrag mit der Schweiz zu richten

Oeſterreich lüngarn
Wien 28 December Die Beeidigung des Grafen Küen

burg als Miniſter die heute erfolgen ſollte hat einen Aufſchub
erfahren infolge des Jagdausfluges des Kaiſers nach Mürzſteg
Sobald die Rückkehr ſtattfindet wird die Beeidigung vorgenommen
Am 1 Januar wird Graf Küenburg ſeine neue Stellung antreten
Die für die nächſten Tage angekündigten Miniſterberathungen
ſcheinen nicht außer Zuſammenhang mit der Aufnahme des neuen
Kabinetsmitgliedes in das Miniſterinm zu ſtehen

Peſt 28 December Das Oberhaus hat ſämmtliche
Handelsverträge ſowie die Viehſenchen und Muſter
ſchutz Konventionen angenommen Der Miniſterpräſident

Graf Szapary theilte mit daß der König den Vorſchlag der
Regierung wegen der Auflöſung des Abgeordnetenhauſes
genehmigt habe

Jtalien
Rom 28 December Die vom Juſtizminiſter vorge

ſchlagene Amneſtie für eine Reihe von Duellver
brechen iſt vom Krourath zurückgewieſen worden

Der Papſt empfing hente Vormittag den öſterreichiſchen
Botſchafter und den preußiſchen Geſandten zur Entgegen
nahme von Neujahrsglückwünſchen

Frankreich
Paris 28 December Jn der Kammer richtete Mille

voye eine Anfrage an den Miniſter des Auswärtigen wegen der
Ausweiſung Chadournes ans Bulgarien Stambulow
ſagt er könne es nicht ertragen daß man über die Vorgänge in
Sofia Licht verbreite ſchon im Jahre 1887 habe der franzöſiſche
Generalkonſul Recht und Menſchlichkeit vertheidigen müſſen Bul
garien erdulde dieſes Regime ſchon zu lange Miniſter Ribot
erklärte Bulgarien ſei nicht unabhängig ſondern der Oberherr
ſchaft des Sultans und den Kapitulationen unterworfen es könne
daher nicht eigenmächtig einen Fremden verbannen ſondern bedürfe
dazu die Mitwirkung ſeines Konſuls wenn die bulgariſche Re
gierung Beſchwerden habe ſo habe ſie dieſelben nur Frankreich
mitzutheilen Auch Deutſchland Griechenland und Jtalien hätten
ſich ſchon über das Verhalten der bulgariſchen Regierung zu be
ſchweren gehabt Frankreich müſſe Genugthuung verlangen und
werde das Nöthige ohne Ueberſtürzung aber ohne Schwäche thun
Dounville Maillefen drückte ſeine Sympathien für Bulgarien
aus Damit war der Gegenſtand erledigt

Großbritannien
London 28 December Der Unfall des Prinzen

Chriſtian von Schleswig Holſtein Gemahls der zweiten Tochter
der Königin Helene iſt dadurch hervorgerufen worden daß auf
der geſtrigen Jagd im Bezirke von Osborne das Gewehr des
Herzogs von Connaught dritten Sohnes der Königin
losging wobei ein Schrotkorn in das linke Auge drang Das
Auge iſt entfernt worden Nach den letzten Mittheilungen iſt das
Befinden des Verletzten ein verhältnißmäßig günſtiges

Aus Kalkutta wird der Times berichtet daß mehrere
erfahrene eingeborene Geometer des indiſchen Landvermeſſungs
Jnſtituts im Begriff ſind ſich von Bombay nach Zanzibar zu
begeben um die Grenzen zwiſchen den engliſchen und
deutſchen oſtafrikaniſchen Beſitzungen feſtzuſtellen

Belgien
Brüſſel 28 December Jn hieſigen Regiernungskreiſen hält

man die Annahme des deutſch belgiſchen Handesver
trages für äußerſt gefährdet Der Miniſterrath beſchloß die
Kabinetsfrage zu ſtellen

Orient
Sofig 28 December Bulgarie veröffentlicht das Er

gebniß der gerichtlichen Unterſuchung wegen der den Vertretern der
Mächte von der Fran Karawelows überreichten zwei Memo
randen worin die Jntervention des Anslandes für die in der
Beltſchew Affaire Verhafteten nachgeſucht wird Mehrere
vernommene Damen erkkärten ſie hätten das erſte Memorandum
auf Drängen der Fran Karawelows unterzeichnet von dem zweiten
die bulgariſche Regierung verleumdenden Memorandum aber keine
Kenutniß Gegen Frau Karawelow wird auf Grund des Straf
geſetzes vorgegangen werden

Amerika
Neivyork 28 December Laut Meldung aus Santiggo

hat der Kongreß eine Amneſtie Bill angenommen Die öffent
lichen Feſtlichkeiten anläßlich der Proklamirung Montts zum
Präſidenten ſollen mit Enthuſiasmus und in größter Ordnung
begangen worden ſein

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 29 December
Handelskammerwahlen Bei der heute Vormittag im Saale

der Börſe unter Vorſitz des Herrn Fabrikbeſitzer Stadtrath Ernſt als
Wahlkommiſſar abgehaltenen Wahl von 3 Mitgliedern der Handels
kammer wurden einſtimmig die ordnungsmäßig ausſcheidenden Herren
Kommerzienrath L Bethcke und Kaufmann Heinr Werther wieder
und an Stelle des durch den Tod ausgeſchiedenen Herrn Fabrikbeſitzer
K Nagel Trotha Herr Zucker Raffinerie Direktor Schulze neu
gewählt

Prüf nungen Für die Provinz Sachſen wird die nächſte Turn
lehrer Prüfung zu Halle a S vom 16 März 1892 ab und
die nächſte Turnlehrerinnen Prüfung zu Magdeburg vom
7 April 1892 ab ſtattfinden

etwas Aehnliches auch konnte das Papier der Frau Baronin
ja möglicherweiſe eine Banknote und die Antwort eine Dank
ſagung geweſen ſein um ſo mehr als

Um ſo mehr als was wiederholte der Baron
Wenn der gnädige Herr die einzelnen Stücke die ich

aufgehoben betrachten wollten es ſind dabei drei die ein
vollſtändiges Wort bilden

Welches
Kapelle Sie können ſich ſelbſt überzeugen ich habe ſie

mit einer Stecknadel aneinandergefügt
Der Baron betrachtete die Papierfragmente und nachdem

er den Diener entlaſſen hatte unterwarf er ſie einer ſorg
fältigen Prüfung Nach vieler Mühe brachte er drei Worte
zuſammen die jedoch nicht ganz vollſtändig waren viſſy
ines und Chatill

Das war Alles was von dem Briefe Jean von Mareilles
an Helene zurückgeblieben war

Maxime Raynaud ſchloß den koſtbaren Fund ſorgfältig
ein und während ſoeben die Baronin mit ihren fröhlichen
Begleitern unter dem dichten Laubdach der großen Allee
heranjagte ſchrieb der Baron folgende Depeſche an Fulgeuce
Gaillard

Beunruhigende Anzeichen Wer iſt der Blinde der an
meinem Parkgitter in der Avenne Gabriel ſeinen Stand hat
Ueberwachen Sie ihn erforſchen Sie woher er kommt was er
bezweckt und wo er wohnt Dringende Eile M

XVII
Hat ſie außer dieſem Blinden Niemand geſprochen
Niemand Herr Baron erwiderte Antoine

Nach einer kurzen Pauſe ſagte Antoine zögernd zu dem
Baron Wenn ich mir eine Bemerkung erlauben dürfte
ich glaube die Sache verhält ſich ſehr einfach Es handelte
ſich vielleicht nur um ein gutes Werk eine Empfehlung oder

Ein Verräther
Der Kaufvertrag des Schloſſes Roiſſy war wirklich zu

Stande gekommen Roiſſy iſt eine fürſtliche Beſitzung eine
der großartigſten Bauten der neueren Zeit Auf einer
kleinen ernſ gelegen von herrlichen Raſenflächen um
geben beherrſcht das Schloß einen weiten unvergleichlich

re Park an den ſich die prachtvollſten Waldungen an
ſchließen

Der Kontrakt war ohne Schwierigkeiten unterzeichnet und
der Preis noch am ſelben Tage ausgezahlt worden Pidoux
und Straub rieben ſich vergnügt die Hände ſie hatten eine
hohe Proviſion erhalten und ſelten ein ſo gutes Geſchäft
gemacht Jhre Freude war um ſo ungetrübter als auch
Martha Ribourt ſich trotz der Enthüllungen Cabirol s äußerſt
ruhig verhielt Aber während die beiden ehrenwerthen Ge
ſellen ihren einträglichen Geſchäften nachgingen brachte
Martha in aller Stille ihre Angelegenheiten in Ordnung
zog ihre Erſparniſſe aus der Kaſſe und richtete Alles ein
bei erſter Gelegenheit ohne Aufſehen das Haus zu verlaſſen

Was Cabirol anbetrifft ſo ſchien er jetzt ſehr zufrieden
zu ſein Er ging umher wie Einer der die Taſchen voll
Geld Hat lebte luſtiger und verſchwenderiſcher denn je und
fühlte ſich glücklich daß Martha Ribourt ihn beſſer behandelte
als früher

Und in der That die Kaſſirerin betrachtete ihn im Ver
gleich zu ſeinen Vorgeſetzten als einen verhältnißmäßig gut
müthigen Menſchen der wenn er ſich auch zu manchem
Schlechten gebrauchen ließ in dem Drama von Orgores
wenigſtens nur Statiſt geweſen war

Fortſetzung folgt

er eeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrreeeeeeeeeen
Abonnements

auf den auch Sonntags erſcheinenden Geueral Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Juſerat
von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen
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Nr 303 Mittwoch
Stadttheater Das Weihnachtsmärchen Prinzeſſin Dorn

röschen wird am Sylveſterabend im Abonnement auf Kartenfarbe
blau gegeben Das Drama Schuldig vo Rich Voß wird

erſ Anfang Januar in Scene gehen
alhalla Theater Die Direktion hat wieder einmal ein hoch

intereſſantes Programm aufgeſtellt dem auch der zahlreiche Beſuch in
ertagen und ebenſo geſtern entſprach Die Koſtüm Soubrette

rl Amélie Helmar hat was man leider öfter in ſolchen Rollen
vermißt eine recht deutliche Ausſprache die ihrer Stimme zu großem
Vortheile gereicht und iſt auch gleich dem Geſangshumoriſten Herrn
Heinrich Kalnberg durchaus decent in der Auswahl der Vorträge
Herr Kaluberg hat faſt durchweg neue Couplets unter denen das
Telephoniſchtelegraphiſch ſowie das Couplet Das ſind die neuſten

RNeuigkeiten die jetzt exiſtier am meiſten zu gefallen ſchienen Neben
dieſen beiden Geſangskräften trat auch noch eine Concertſängerin auf

Iſt auch die Stimme von Frl Müller Felſeck nicht allzu groß
ſo läßt ſich doch an ihr eine recht gute Schulung erkennen Der große
Beifall den die Sängerin erzielte bezeugte daß dem Publikum auch
in ſolchen Räumen Lieder ernſten Jnhalts wohl genehm ſind Auch
das equilibriſtiſche Fach iſt gut vertreten durch den Fußkünſtler Herrn
Haxvey und die kleinen Drahtſeilkünſtler Geſchwiſter Percy und
Ella die alle fortgeſetzt mit Applaus belohnt wurden Höchſt ſpaß
haft waren ferner die drei Godefrey s eine Dame und zwei Herren
in ihrer Eigenſchaft als muſikaliſche Phantaſten Eine recht gute
Leiſtung boten ſie in dem Trio für Harmonium Geige und Harmonika
Einer aus dieſer Truppe ſcheint der Clown Didie zu ſein der mit
ſeinen gut abgerichteten Hunden und Affen am meiſten mit dem
kleinen allerliebſten Pudelchen die Lachmuskeln der Zuſchauer erregte
Der Schluß des Programms brachte eine große Seltenheit es trat
eine orientaliſche Truppe Ouled bel Hadj drei hellfarbene Damen
und zwei dunkelfarbige Herren auf Die ſeltſamen Tänze und Geſänge
mit meiſt trommelartiger Begleitung die maleriſchen Trachten verſetzen
uns in das Märchenhafte Die lebenden Bilder von denen das eine
ſich ungeheuer ſchnell in das darauffolgende verwandelte erweckten eine
ungeahnte Bewunderung Allein dieſer Truppe wegen iſt ein Beſuch
des Walhallatheaters ſchon zu empfehlen

Thalia Theater Die Direktion welche wie uns mitgetheilt
wird das alleinige Aufführungsrecht der erfolgreichſten Novität der
diesjährigen Saiſon Die Großſtadtluft für Halle erwarb bringt
morgen Mittwoch dieſes Stück mit dem Komiker Fritz Helmerding
in einer der Hauptrollen zur erſtmaligen Aufführung

d Sozialdemokratiſcher Kreistag Der vorgeſtern Nachmittag
in der Moritzburg abgehaltene ſozialdemokratiſche Kreistag war von
ca 60 Delegirten aus dem Saalkreiſe und der Stadt Halle beſucht
Bei Behandlung der Organiſation und Agitation empfahl Herr Gaſt
wirth Hoffmeiſter die Gründung von Arbeitervereinen auf dem
Lande und Wahl von Vertrauensmännern an allen Orten um die
Erlangung der Säle zu Verſammlungen die Verbreitung von Flug
blättern u ſ w planmäßiger betreiben zu können und vorzuarbeiten
daß bei der nächſten Reichstagswahl der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
ohne Stichwahl gewählt werde Zur materiellen Unterſtützung der
Partei ward die Einführung eines Markenſyſtems beſchloſſen Betreffs
des Bierboykotts erklärte ſich die Verſammlung mit dem Vorgehen der
halleſchen Parteigenoſſen einſtimmig einverſtanden

Was ein Häkchen werden will Der Tapeziererlehrling W
von hier der ſchon früher einmal ſeiner Tante einer Wittwe auf
dem Graſeweg eine ziemlich erhebliche Summe Geld ſtahl und durch
brachte verſchaffte ſich auch kürzlich wieder Eingang in die Wohnung
derſelben dadurch daß er eine Fenſterſcheibe einſchlug durch das ge
öffnete Fenſter einſtieg und aus der verſchloſſenen Kommode die er
erbrach wiederum 60 Mark entwendete mit denen er auf Reiſen ging
Er wurde jedoch bald in Leipzig feſtgenommen

Mißbrauch des Vertrauens Der Arbeiter W hier war ſeit
einiger Zeit bei einem Reſtaurateur am Markt beſchäftigt Dort miß
brauchte er das Vertrauen auf gemeine Weiſe dadurch daß er 148 Mk
die er erhielt um damit eine Rechnung zu begleichen unterſchlug und
durchbrachte

Aus dem Vereinsleben
Der Verein ehemaliger halleſcher Feuerwehr veranſtaltete

wie alljährlich am erſten Weihnachtsfeiertage ſeinen Mitgliedern ein
Weihnachtsfeſt Die Feier wurde eingeleitet durch mehrere Weihnachts
lieder hierauf wurden an zwanzig Kinder Geſchenke vertheilt woran
ſich noch ein gemüthliches Beiſammenſein anſchloß

Aus der näheren Umgebung
Eisleben 28 December Raub Jn dem benachbarten

Wolferode wurde ein alleinwohnender gut ſitnirter älterer Mann
in der Nacht zum zweiten Feiertage während er im Bett lag über
fallen an Händen und Füßen gefeſſelt und ihm darauf das vor
handene Geld geraubt Ballgäſte die vorüberkamen und durch ein
Geräuſch aufmerkſam gemacht wurden befreiten den Hilfloſen

Vermiſchtes
Ende gut Alles gut Das war diesmal ein ſchlimmer Heilig

abend in der Familie des Herrn Bankbeamten Schultze in Berlin Es
war als hätte ſich Alles verſchworen um einen Strich durch Schultzes
Weihnachtswonne zu machen Der Schlingel der Paul der Schultzeſche
Stammhalter war zu Michaelis auf die höhere Bürgerſchule gekommen
und hatte als erſte Zenſur Numero Drei nach Hauſe gebracht wozu
namentlich ſein Mangel an jeglicher Disziplin beigetragen hatte
Es war Frau Schultze gelungen ihrem vielbeſchäftigten Gatten das
Unglückszeugniß zu verheimlichen Aber auch Herr Schultze ſen hatte
Pech gehabt da die erwartete Gratifitation ausgeblieben war Das
Familienoberhaupt kehrte deshalb am Heiligabend zu den Seinigen in
wenig roſiger Stimmung zurück die noch dadurch verſchlechtert wurde
daß eine freundliche Nachbarin ihm auf der Treppe mittheilte Mariechen
Schultze das älteſte Töchterlein werde graulich in der Tanzſtunde von
einem Studenten pouſſirt Zu Hauſe waren die Geſchenke bereits auf
gebaut als der Vater mit umwölkter Stirn eintrat Während die
Gattin jetzt unlängſt die Kerzen anzündete ſetzte ſich Mariechen an das
Klavier und ſpielte das Stille Nacht Sei ſo jut und laß die
Klimperei ſagte Herr Schultze und warf ihr einen niederſchmetternden
Blick zu Paul bring mal Deine Zenſur Paul erbleicht ſeine
Mutter nicht minder Ach Jott Wilhelm ruft ſie laß doch das
man heute ſind mit die dumme Zenſur Du weißt ja die Lehrer
Paul die Zenſur ertönt die gebieteriſche Stimme Herrn Schultzes

Paul ſchwankt ab Mariechen hierher Was iſt das mit dem Stu
denten aus der Tanzſtunde Na Aber noch ehe das erröthende
Mariechen antwortet ſteht Paul mit der Drei in der Thür Her
damit herrſcht der Vater und überfliegt das Papier Ah das wird
ja immer beſſer Dir werde ich Herr Schultze holt mit raſchem
Griff einen ſtattlichen Rohrſtock hinterm Schranke hervor zieht den
Sproſſen übers Knie und blänut ihn gründlich durch die Schläge mit
dem Satze begleitend Disziplin unter ſcheidet den Menſchen
vons Thier Da ſteht plötzlich der Papierſchmuck des Weihnachts
baumes in hellen Flammen Allgemeines Geſchrei Herr Schultze
wirft den Stock weg reißt den Baum vom Tiſche und gemeinſamer
Anſtrengung gelingt es den Brand zu löſchen Daran biſt Du ſchuld
Range ſagt Herr Schultze darauf und wiſcht ſich den Schweiß von
der Stirn Blos wegen Deiner Disziplin Die Gattin iſt dem
gereizten Vater inzwiſchen in den Arm gefallen und klagt weinend
Na ſo n Heiligabend So lange wie ich lebe und der ſcheene
Karpfen nu hat Keiner mehr Appetit Wie Herr Schultze das
Wort Karpfen hört ſchmilzt das Eis ſeines Herzens Emilie den
Karpfen wollen wir uns nicht verderben Richte n man an ich ver
puſte mich erſt ein bischen in meiner Stube Der Karpfen iſt aus
gezeichnet und bei jedem Biſſen wird Herr Schultze gemüthlicher

Emilie ſagt er endlich ich werde noch n kleinen Punſch machen
Die Aufbauerei wollen wir nu bis Morgen laſſen Damit waren Alle
zufrieden und auf den böſen Anfang folgte ein harmoniſches Ende

Der Zauberer von Nenlerchenfeld Jn Neulerchenfeld
Wien lebt ein Mann dem nichts unmöglich iſt er kann ſogar Wunder

verrichten Strafgerichte ſind manchmal recht neugierig So erkundigte
ſich auch das Landgericht nach den Thaten des Zauberers und nun
wurde feſtgeſtellt daß dieſer Mann bis jetzt Folgendes geleiſtet hat
Einer r überreichte Thyman ſo heißt der Wundermenſch
eine Wurzel für s Glück Wo dieſe Wurzel vor Sonnenaufgang

S s t e e e ed e ehe
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gebaut wird dort kehrt ſchon vor Sonnenuntergang für immer das
Glück ein Dann übergab er ihr eine Salbe gegen Leibſchmerzen
Und als er in ſeinem Zaitberbuche las daß der Frau eine Klage droht
reichte er ihr ein Pulver das ſie ein für allemal vor allen Gerichten
ſchützen muß Und ſo beſcheiden iſt Herr Thyman daß er der Frau
verbot irgend Jemandem von ſeinen Wundern zu erzählen Sollte
ſie dies doch thun dann werde er ihr ſo drohte er nicht durch
Handanlegung ſondern durch ſeinen Zauber den Fuß zu brechen
Die Frau leidet aber noch heute manchmal an Leibſchmerzen ſie vermißt
auch jetzt noch oft das erſehnte Glück fürchtet ſich auch jetzt nochmanchmal vor einer gerichtlichen Klage und bedauert daher daß e

dem Zauberer wiederholt Geldbeträge zukommen ließ Einer Frau
Stransky die von ihrem Manne verlaſſen wurde verehrte der Zauberer
ein Pulver Ein Eßlöffel mit dieſem Heilmittel hatte zwei ſchöneWirkungen hervorzubringen Madame Stransky mußte von ihrem
Gatten träumen Monſieur Stransky aber zu ſeiner Frau zurückkehren
Man ſollte es nicht für möglich halten nicht nur wird Herr Stransky
noch immer vermißt ſeiner Frau blieb ſogar noch die Freude verſagt
von ihrem Manne zu träumen Einer jungen Fran verkaufte der

rer ein Lebensverlängerungsmittel Das unſchätzbare Pulver
oſtete nur 60 Gulden aber die Käuferin iſt heute nicht mehr am

Leben Thyman ſchlug auch die Karten auf er ließ gläubige
Klientinnen für Geld und gute Worte in einen Zauberſpiegel
ſehen und er übergab ihnen geheimnißvoll verſchloſſene Schächtelchen
die ſie ſolchen Leuten ins Haus zu ſchicken hatten die ſie beſtrafen
wollten Herr Thyman wird wegen ſeiner Wunderthaten eifrigſt
von der Polizei geſucht und wenn es ihm nicht gelingt ſich für immer
unſichtbar zu machen dürfte er noch zu der Ueberzeugung kommen

daß es zwar Jedem frei ſteht ſo dumm als möglich zu ſein daß aber
Niemand das Recht hat dieſe Dummen ſo auszunützen wie der
Zauberer von Neulerchenfeld es that

Einen vriginellen Ulk haben ſich drei junge Rheinländer
Söhne niederrheiniſcher Großinduſtrieller jüngſt in Berlin geleiſtet
Nach einem trefflichen Mittagsmahl beſchloß das fidele Kleeblatt ſich
einen wenn auch verfrühten Faſtnachtsſcherz zu machen Man ſchlen
dert die Linden entlang und biegt in die Friedrichſtraße ein da fällt
das Auge eines der jungen Männer auf die bekannte Damenkonditorei
von Buchholz und ein Gedanke ſteigt in ihm auf Geheimnißvoll
trennt er ſich von ſeinen Freunden und kehrt erſt nach einiger Zeit mit
einem rieſigen Napfkuchen und einem auffallend rothen Stück Papier
zurück Die Genoſſen werden in den Plan eingeweiht und in fröh
lichſter Stimmung betreten ſie alsbald die Zylinderdeſtille von Lucas
Bols Erben Man bittet hier die Bedienſteten um Teller und Meſſer
weil man anſtatt des üblichen Zwiehacks einmal einen Napfkuchen zum
Likör eſſen wolle Kaum iſt der Kuchen zerſchnitten als einer der
Stammgäſte eintritt Na heute giebt s ja hier Napfkuchen Bereit
willig verabreicht das gaſtfreie Trio ihm ein Stück Ein zweiter Kunde
kommt Der Napfkuchen iſt doch noch nicht alle Auch er erhält
das Gewünſchte Die jungen Leute hinter dem Ladentiſch ſchütteln die
Köpfe wie kommen die Herren zur Kenntniß des Napfkuchens
Jmmer mehr füllt ſich der Laden eine ſeltene Erſcheinung zu ſo früher
Morgenſtunde Jeder wünſcht zu ſeinem Gläschen ein Stück Napf
kuchen und Jeder erhält das Gewünſchte ſoweit der Vorrath reicht
Endlich erlaubt ſich denn doch ein Verkäufer die beſcheidene Frage

Ja woher wiſſen denn die Herren daß es hier Napfkuchen giebt
Na draußen ſteht s ja iſt die vielſtimmige Antwort Und richtig

die fidele Geſellſchaft hatte vor ihrem Eintritt ein großes rothes Plakat
an die Ladenthür geheftet Heute Napfkuchen gratis ſoweit der
Vorrath reicht

Der Engländer und der Pommer Ein Engländer ſo
erzählt die Deutſche Romanztg machte von Berlin aus eine Reiſe
nach Jtalien und nahm ſich als Bedienten einen baumſtarken Pommer
mit Jn Jtalien ging das Wandern zu Fuß los der Engländer wollte
ſich Alles genau beſehen Eines Tages als ſie im Gebirge umher
kletterten ſtanden auf einmal vier wilde Geſtalten vor ihnen die mit
Dolch und Piſtole ſpielend in aller Gemüthsruhe die Koſtbarkeiten der
beiden Reiſenden forderten Der Engländer ſchneidet ein ſüßſaures
Geſicht und giebt Geld Uhr und Ringz her Ja ſagte einer der
Strolche Geld und Uhr ſind wohl gut aber es fehlt uns an weißer
Wäſche wir müſſen Euch auch darum erſuchen Der Engländer
winkt ſeinem Bedienten welcher dem ganzen Auftritt ruhig zuſieht
dieſer ſchnallt ſeinen Torniſter ab und reicht ihn den Räubern Letztere
bedanken ſich mit ironiſcher Höflichkeit und ziehen ihres Weges
Kaum ſind ſie aus dem Geſichtskreis des Engländers verſchwunden
als dieſer ſeinen Stock nimmt und auf ſeinen Bedienten mit den Worten
loshaut Du baumſtarker Lümmel ſchämſt Dich nicht Deinen Herrn
ſo ruhig ausplündern zu laſſen Mit Deinen Dreſcherfäuſten und
Deinem dicken Prügel in der Hand hätteſt Du es doch wahrhaftig mit
vier ſolchen elenden Kerlen aufnehmen können Jetzt halten Sie
aber mal n biſchen ein ruft der Pommer und als ſein Herr den
Stock wirklich außer Thätigkeit ſetzt läuft er in der Richtung zu welche
die vier Strauchdiebe eingeſchlagen haben Nach einer Viertelſtunde
kommt er mit den geraubten Sachen zurück Denen hab ich s aber
gehörig beſorgt ruft er vergnügt Einer liegt noch da ſo lang as er
is un die Andern ſind ausgeriſſen wie Schafleder Dummer
Kerl ruft der Engländer erſtaunt warnm haſt Du es nicht gleich
ſo gemacht Da wären wir dech unſer Zwei geweſen und ich hätte

Jä Herr Lord entgegnet der Pommer aus tiefſterDir geholfen
Seele ick moet man ierſt gehürig warm ſien

Der Gefangene von Monaco Ein Einwohner des ſchönen
Landes Monaco war von dem Gericht zu dreijähriger Gefängniß
ſtrafe verurtheilt worden Der Juſtizminiſter der gleichzeitig Vor
ſitzender des Gerichts und Gefängnißaufſeher iſt ließ ſich bei dem
Fürſten melden Hoheit wir haben einen Verurtheilten

So ſo und was weiter Wo ſollen wir ihn einſperren
Giebt es denn in meiner Hauptſtadt keine Baulichkeit welche als

Gefängniß dienen könnte Ja wohl Hoheit das iſt das alte
Auguſtinerkloſter von deſſen Zellen man wohl eine in Stand ſetzen
könnte Gut alſo laſſen Sie das thun Es muß aber eine
feſte Thür und ein Schloß beſorgt werden Laſſen Sie ſie machen

Außerdem Hoheit muß der Gefangene ernährt werden So
ſo und was wird das Alles koſten Hier iſt der Anſchlag der
Tiſchler 200 Fr der Schloſſer 50 Fr Nebenausgaben 100 Fr jährlich
Unterhalt 35 Fr monatlich Um Gotteswillen Sagen Sie ihm
er ſoll entflicehen Der Juſtizminiſter Präſident Gerichtsſchreiber
und Gefängniß Aufſeher begiebt ſich zu dem Verurtheilten und ſagt
Seine Hoheit hat nichts dagegen wenn ich Sie entwiſchen laſſe
Jch will aber nicht entwiſchen ruft der Verbrecher Das Klima

dieſes Landes iſt mir zu meiner Geſundheit durchaus nothwendig Der
Herr Miniſter will mich tödten Jch muß doch die Folgen des gefällten
Richterſpruches über mich ergehen laſſen und hoffe auf drei Jahre
Wohnung und Beköſtigung zu erhalten Der Fürſt weigerte ſich
aber beharrlich die Ausgaben für das Gefängniß zu beſtreiten und ſo
bot ſich denn bald ein merkwürdiges Schauſpiel Ein Menſch ging
vom Morgen bis zum Abend ſpazieren rauchte ſein Pfeiſchen und
bettelte von den Fremden das zu ſeinem Lebensunterhalt nothwendige
Geld zuſammen und war gleichzeitig mit ſeinem Geſchick recht herzlich
zufrieden Dieſer Menſch der frei war wie die Luft er war Der
Gefangene von Monaco

Tollkühnheit Der gefürchtete Haifiſch die Hyäne des Meeres
freſſe keine Menſchen alſo behauptete neulich in einem New Yorker
Club der New Yorker Vertreter des Nordd Lloyd Hermann Oel
richs und zog die Glaubwürdigkeit aller darüber im Umlauf befind
lichen Angaben in Zweifel Die Geſellſchaft ſaß auf der Veranda
eines dicht am Strande gelegenen Hauſes und hatte einen freien Aus
blick auf das Meer Kaum hatte Oelrichs eine Wette über die Richtig
keit ſeiner Anſicht angeboten als ſich mit der Fluth ein mindeſtens
zehn Fuß langer Hai dem Ufer nahte Hier meine Herren iſt eine
Gelegenheit unſere Anſichten zu erproben rief Oelrichs eilte ohne
ein weiteres Wort zu verlieren an den Strand ſprang in das Waſſer
und ſchwamm dem Hai entgegen bald brachte ihn ſeine Schwimmkunſt
in die unmittelbare Nähe des Raubfiſches man hielt Oelrichs ſchon
für rettungslos verloren aber das Thier wich dem muthigen Mann
aus und ſchwamm in größter Eile davon Nachträglich hat Herr
Oelrichs demjenigen eine Belohnung von 500 Dollars ausgeſetzt
welcher glaubhaft nachzuweiſen vermag daß er jemals von einem Haifiſch gebiſſen worden t Wenn dieſes Abenteuer ſich nicht was

am wahrſcheinlichſten als eine Ente erweiſt ſo hat es ſich jedenfalls
um einen jungen oder bereits geſättigten Hai gehandelt Die zahlloſen
von Haien veranlaßten Unglücksfälle wird auch Herr Oelrichs nicht
aus der Welt ſchaffen können Die Nordſeeztg empfiehlt u A dem
mit dem letzten Marinekommando heimgekehrten Matroſen dem ein
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m aHai einen Theil des einen Fußes glatt weggebiſſen hatte ſich wegen

der ausgeiehten Belohnung von 900 Dollars an Herrn Oelrichs zu
wenden Bekannte des Herrn Oelrichs in Geeſtemünde bezeichnen ihn
übrigens als einen kühnen vor einer Waghalſigkeit wie der oben ge
ſchilderten vielleicht nicht zurückſchreckenden Sportsman ſo daß das
Abenteuer immerhin ſtattgefunden haben mag
e

Telegramme und letzte Nachrichten
Depeſchen Bureau Herold

D B H Wien 29 December 10 Uhr 5 Min Vorm Der
Obmaun des Polenklnbs Jaworski verſicherte daß vorläufig
weder eine weitere Veränderung des Kabinets noch der parla
mentariſchen Gruppirung zu erwarten ſei

D B H London 29 December 9 Uhr 24 Min Vorm
Standard meldet Lord NRandolph Churchill ſoll der

Botſchafterpoſten in Petersburg angeboten werden
8

Berlin 28 December Die Beerdigung des Botſchafters
White deſſen Gemahlin eine Deutſche aus Danzig iſt wird Donners
tag hier auf dem katholiſchen Kirchhofe in der Lieſenſtraße erfolgen

Hamburg 28 December Der bekannte Chirurg Dr Karl
Goldſchmidt früher Oberarzt am allgemeinen Krankenhauſe iſt
geſtern 53 Jahre alt geſtorben

Frankfurt a M 28 December Die heute vorgelegte
Schlußrechnung der Elektriſchen Ausſtellung ergiebt einen
Ueberſchuß von 152,000 Mark Von demſelben ſollen der Stadt
Frankfurt und der Handelskammer die bedingungsweiſen Subventionen
zurückgezahlt werden ferner ſollen die Ausſteller einen erheblichen
Antheil der Platz und Kraftmiethe zurückerhalten

Prag 28 December Die Buchdruckerei Lithographie und Kar
tonnagenfabrik Müller Weiſer in Falkenau bei Eger iſt total
niedergebrannt

Bern 28 December Frau Dr jur Kempin geborene
Spyri von Zürich welche kürzlich die venia legendi als Privat
dozentin an der juriſtiſchen Fakultät der Züricher Hochſchule
erhalten hatte wandte ſich an den Züricher Kantonsrath mit dem
Geſuch ſie zum Anwaltsberuf zuzulaſſen der Kantonsrath aber
hat das Geſuch heute abgewieſen

Turin 28 December Die königliche Akademie der
Wiſſenſchaften hat den Brescia Preis im Betrage von 12,000 Francs
dem Profeſſor Hertz in Bonn für ſeine Studien über die Ueber
tragung der elektriſchen Kraft verliehen

Mitau 28 December Das Bezirksgericht verurtheilte
den Gutsbeſitzer Baron Hahn zu drei Monaten Gefängniß weil er
ein Schild mit dem ruſſiſchen Reichswappen das über der Thür
des bäuerlichen Gemeindegerichts ſeines Gutes angebracht war hatte

abreißen laſſen

Stockholm 28 December Der König verbrachte eine recht
gute Nacht Temperatur geſtern 37 8 Puls 68 Heute war die Tem
peratur 37 und Puls 60 Der Huſten hat ſich etwas gemindert Dem
Kronprinzen iſt während der Krankheit des Königs die Regent
ſchaft übertragen worden

Zürich 28 December Jm Cantonsrath bezifferte Dr Eſcher
die Verluſte der Cantonalbank durch die Bankenkriſis auf
800,000 Fres beſtimmte Angaben ſeien erſt nach der Liquidation der
Creditbank zu Winterthur möglich

Berliner Börſe vom 29 December 1I891
Anfangs Courſe

Fernſprechdienſt des General AnzeigersEigener
Disconto Commandit 169 25 Elbethal Bahn 496 50
Berliner Handelsges 125 75 Dux Bodenbach 228 70
Dresäener Bank 132 25 Busehtiehrader 206Darmstüdter Bank 122 75 Galizier 6830 70
Oesterr Credit 154,60 Gotthardbahn 1135,40
Bochumer Guss 115,60 Ital Mittelmeerb 94Laurahütte 106,60 Warschau Wien 216,70
Dortmunder Vnion 55 40 59 Italiener 6839 ,90
Harponer 145,90 4 Ungarn 9 10Dannenbaum 688 75 420 FEgypter 96Consoljdation 156,40 1880 Russen 99 80Hibernia 124 80 l Russ Noten 1196Gelsenkirchen 1136 10 Nordd Lloyd 98,90
Franzosen 124,60 Tendenz still
Lombarden 35,20
vwwoesÄÖswwOÜOkccCk, rAus dem Geſchäftsverkehr

Wer die hentigen Erfindungen mit Jntereſſe verfolgt wird die
Wahrnehmung gemacht haben daß manche der jetzt eingeholten Patente
werthlos ſind und bald wieder verſchwinden Eine rühmliche Aus
nahme welcher eine große Zukunft bevorſteht bildet das vom Kaiſer
lichen Patentamt patentirte Spindbett von Opel u Juſt deren
Fabrikation in den Händen unſerer heimiſchen Jnduſtrie der Firma
Opel u Strödicke Halle a/Saale liegt Dieſe für Arm und
Reich gleich wichtige und weittragende Erfindung beſteht in einem in
wundervoller und geſchmackvoller Ausführung hergeſtellten Schranke
den reinen Zauber und Wunderſchrank könnte man ihn nennen
welcher ſich bei leichter Handhabung die ſelbſt von einem Kinde bewirkt
werden kann vervielfältigen läßt in einen 1 Kleiderſchrank oder
Schreibtiſch 2 Wäſcheſchrank 3 Hutſchrank 4 Stieſelſchrank 5 Ge
wehrſchrank 6 Waſchtiſch mit allem Zubehör 7 Nachtſchrank
8 Nachttiſch mit verſtellbarem Leuchter und 9 ein vollſtändig fertig
gemachtes normales Bett mit Sprungfeder und Roßhaar
Matratze Es grenzt an s Unglaubliche mit welch ausgeſuchter
Sorgfalt und Findigkeit ſowie Berückſichtigung größter Begquemlichkeit
die Ausnutzung jedes kleinen Winkelchens ſtattgefunden hat und man
ſollte nach den vielen genannten Räumen die in einem ſolchen
Schranke vereinigt ſind glauben daß dieſer doch mindeſtens ein Coloß
oder ſehr komplizirt ſein müſſe was indeß keineswegs der Fall iſt
Geradezu überraſchend wirkt der Anblick der praktiſchen Einrichtung
dieſes Möbels welches nicht größer iſt als ein Vertikow oder Kleider
ſchrank deſſen Anſchaffung ſich ſofort von ſelbſt empfichlt Viele
Haushaltungen ſind nicht in der Lage ſich ein Fremdenzimmer zu
halten aber durch dieſen Schrank iſt Jedem die Möglichkeit geboten
da derſelbe in ſich ein vollſtändig fir und fertig gemachtes Bett birgt
Für Abvermiether wird es viel leichter ihr Zimmer durch einen ſolchen
Schrank vermiethen zu können denn erſtens bildet er eine Zierde des
Zimmers und zweitens kann der Raum am Tage wo ſonſt das läſtige
Bett ſteht als Wohn oder Arbeitsraum benutzt werden Auch für
große Städte wo die Wohnungen ſehr theuer ſind iſt er infolge
der gewonnenen Raumerſparniß von großer Wichtigkeit außerdem
von hoher Bedeutung für Hotels Kaſernen Aſyle Krankenhäuſer
desgleichen in Badeorten für Sommerwohnungen 2ec wo ſelbiger ſich
überall ſchnell Eingang verſchaffen wird

W 252Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter an 30 December

Bei Weſtwind Fortdauer des warmen Wetters mit
Neigung zu Niederſchlägen
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Hroßer Ausverkauf
Vor Beginn der Jnveuntur habe ich aus allen Lagern meines Geſchäfts einen großen Theil der Waaren

zu enorm miedrigen Preisem
un e gämzlichen AusverlkauuF Z grftellt

Jch offerire

Se Vier leidere Seiden Waaren
Ball und Gesellschaftskleider Mousseline Waschstoffe Fächer

Schirme und Handschuhe
Damen und Kinder Mäntel Jaquettes und Paletots

für Winter und Frühjahr

e Rad Mäntel a t ztterBlouſen Trieot Taillen Unterröcke Morgenröcke und fertige Coſtume
Ferner Teppiche Möbelstoſſfe Gardinen und Läuferstoſfe

Bueckskins und Leinenwaarenm guch Reste auller Art
Es bietet ſich hier Gelegenheit nur qute reelle Artikel in sSolidesten Oualitäten

außerordentlich billig einzukaufen

Der Ausverkauf schliesst mit dem 15 Januar

Hauptgeschäft c filialeSohmeerstr 23 V J Sie Magdehurgerstr ſh
Telephonruf 225 Telephonruf 350

Zu dem bevorstehenden Sylvester erlaube ich
mir Hochprima feinste Punsch Extracte echt fran
zösische Cognac echten Arac de Batavia hochfeine
echte Rum und Liqueure feine Moselweine u Sect
zu Bowlen zu bekannt billigsten Preisen zu offeriren

G Sponner Weingrosshandlung

Wiſdhagen sehe
PFrauen Industrie und Kunstgew Schule J

Handarbeit Lehrerinnen Seminar Malſchule für Damen
Töchter Venſionat

Halle a S Heinrichstrasse 1
Die nenen Curſe beginnen am 5 Januar

Den an meiner Kasse eingeführten

I Check Verkehr Gbringe ich mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung
dass die Guthaben auf den Check Conten mit 2 Procent
Verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei welchen eine gegenseitige
dreimonatliche Kündigung vereinbart wird kommen 3 Procent
Zinsen zur Vergütung

Halle a s H F Lehmann
Bank und Wechselgesohäft

Polſterwagren Bettſtellen Matrahen u Stichereien
empfehlen in bekannter guter Qualität bei billigſter Preisſtellung

Bermh Dunckel Co
Barfüßerſtraße 10

I Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Akademische Lehranstalt I Ranges
für feine Oamenschneiderei

Aelteſtes Juſtitut am Platze beſte Empfehlungen Syſtem der Berl Akademie
Gründl Unterricht im Maaßnehmen Schnittzeichnen Anfertigen Honorar mäßig
zahlbar nach Erfolg Für Damen höh Stände Privatcurſe Auswärt erh Penſion

im Hauſe OI Murtini Wilhelmſtraße 21 I

r

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Frettſeife
a Stück 20 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v Rdunrd Kobert

Dr med Danchert
pract homöop Arzt
S rechzeit 10 3ar Flrichstr 30 6oia Schiſehen

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin Muller
Geiſtſtraße 54

Sparsamen Hausfrauen

kann zum Reinigen der Wäſche
auf das Wärmſte das abſolut un
ſchädliche viel Zeit und Plage
erſparende

hballeſehe
Wunder Waſchpulver
empfohlen werden von Guſtav
Rühlemann Königsplatz 7 Haupt
niederlage E Richter Leivpziger
ſtraße 64 Geſchwiſter Jſing
Geiſtſtraße 58 O Adam in Nietleben
Wilh Frey in Schraplau Otto
Bächler in Querfurt Ed Beyer
K Sohn in Giebichenſtein Carl
Hohmann in Teutſchenthal Wilhelm

Dietze in Zörbig

Dahmärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte nnentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle aS Geiststr 20 II Etage links

Geübte Schneiderin
empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Damen u Kiniler Garllerobe
C Jiegner Gr Ulrichſtr 21,IIII
Die t Münchener Viertaſe l
100 St M 6 fſt Schweizerkäſe à Pfd 75Pf
fſt Limburgerà Pfd 45 Pf b 9/2 Pfd fr geg
Nachn J HRofmann Käſe en gros Münohen

De
e

e
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Preis Abschlag
Infolge der theuren und arbeitsknappen Zeit haben wir uns entſchloſſen

die Preiſe der beiden beſten Sorten

um 10 Pfg pro Pfund
die der anderen Qualitäten

unm 5 Pfg pro Pfund
unſerer

ohne Conenurrenz daſtehenden
Holbutko Margarine

zu ermäßigen welche nicht zu unterſcheiden iſt von

quter
Waturbudtter

koſtet das Pfund

90 80 75 65 und 55 Pfennige
Delicatess Schweineschmalz

pro Pfund 55 Pfennige

Holländische Butter Compagnie
Große Ulrichſtraße 52

Merſeburger und Königſtraßen Ecke
Bernburger und WuchcrerſtraßenEcke

Gelegenheitskauf
für NReſtaurateure Tiſche Stühle Lampen e einzeln und im Ganzen

Sternſtraße 5

Julius BeckerBank Geschäft
Alte Promenade 4e

nahe der Geist und Gr Ulrichetragse
An u Verkanf von Wertupapleren

Einlösung von Coupons
Auskunft Erthetftlung uber erihpaptere

Kontrolle verlooebarer Werthpapiere
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